
Lokale Tageszeitungen genießen bei den 
Bürgerinnen und Bürgern im Südwesten  
großes Vertrauen. BILD:  DPA

Will man die Menschen einer Gemein-
de bei den Kommunalwahlen errei-
chen, dann weniger über Parteien oder 
Kandidaten. Fast jeder siebte Wahlbe-
rechtigte macht seine Entscheidung 
stattdessen über Inhalte fest, wie der 
jüngste BaWü-Check, die Umfrage der 
baden-württembergischen Tageszei-
tungen mit dem Institut für Demosko-
pie Allensbach (IfD), ergeben hat. Dabei 
sind den Bürgerinnen und Bürgern vier 
Themen besonders wichtig: die Ärzte-
versorgung, die Flüchtlingssituation, 
die Verkehrspolitik – und vor allem der 
Wohnungsbau. Demnach finden mehr 
als zwei Drittel der baden-württember-
gischen Bevölkerung, dass sich ihre 
Stadt oder Gemeinde für mehr bezahl-
baren Wohnraum einsetzen sollte. Was 
sich die Menschen konkret für ihren Ort 
wünschen, hängt aber immer auch von 
persönlicher Betroffenheit ab, so wün-
schen sich zum Beispiel Eltern über-
durchschnittlich oft, dass der Lehrer-
mangel bekämpft wird. Aber auch der 
Umstand, ob man auf dem Land oder in 
der Stadt lebt, ist ausschlaggebend für 
eigene Prioritäten.

Die Befragten finden es grundsätz-
lich bewundernswert, dass sich Men-
schen für ihre Gemeinde engagieren. 
Wenn es aber um Kommunalpolitik 

geht, äußern sich Bürgerinnen und Bür-
ger verhaltener. Dass die Anerkennung 
hier schwächer ausfällt, hängt den Au-
toren nach auch damit zusammen, dass 
nur ein Teil der Bürger die Kommunal-
politik verfolgt und sich entsprechend 
ein Urteil bilden kann. Tatsächlich in-
teressiert sich ein gutes Drittel ausge-
prägt für das Geschehen in der jewei-
ligen Stadt oder Gemeinde, 45 Prozent 
interessieren sich begrenzt, die übri-
gen kaum oder gar nicht. Je größer al-
lerdings das Interesse an dem Gesche-
hen vor Ort ist, desto besser fällt das 
Urteil über die Kommunalpolitik aus. 
Demgegenüber gibt es durchaus auch 
kritische Urteile über die Kommunal-
politik, vor allem den Eindruck, dass es 
dort viele Wichtigtuer gibt und dass vie-
le Kommunalpolitiker vor allem eigene 
Interessen verfolgen. Diesen Eindruck 
hat rund ein Drittel der baden-würt-
tembergischen Bevölkerung.

Nur wenige Befragte haben sich be-
reits schon einmal bei einer Kommu-
nalwahl aufstellen lassen. Immerhin 
neun Prozent haben allerdings schon 
konkret darüber nachgedacht, so das 
Institut. Für weitere 13 Prozent käme 

diese Option auch infrage. Der Kreis der 
Männer ist dabei doppelt so groß wie 
bei Frauen: Zwölf Prozent der Männer, 
aber nur sechs Prozent der Frauen ha-
ben sich schon intensiver mit dem Ge-
danken befasst.

Auch wenn sich nicht einmal die 
Hälfte der Befragten ausgeprägt für das 
Geschehen an ihrem Ort interessiert, 
hält es die überwältigende Mehrheit für 
wichtig oder sogar sehr wichtig, dass in 
den Medien ausführlich über die Kom-
munalpolitik berichtet wird. Selbst in 
der jungen Generation messen acht von 
zehn der Berichterstattung über das lo-
kale Geschehen große Bedeutung bei.

Die wichtigste Informationsquelle 
ist dabei die regionale Tageszeitung, 
gefolgt von den Amts- und Mitteilungs-
blättern der Städte. Beide führen auch, 
wenn es um die Frage der Glaubwür-
digkeit geht. Knapp 60 Prozent der Be-
völkerung halten die lokale Tagespresse 
wie auch die Amts- und Mitteilungs-
blätter der Städte und Gemeinden für 
vertrauenswürdig. Erst in großem Ab-
stand reihen sich die Anzeigenblätter 
sowie Radio- und Fernsehsender. So-
ziale Netzwerke werden dagegen nur 
von 18 Prozent als vertrauenswürdige 
Informationsquellen über das lokale 
Geschehen angesehen.

Damit zeigen die Ergebnisse ein gro-
ßes Vertrauen in die regionale Tages-
presse. Bundesweite Studien belegen 
zudem, dass insbesondere Nutzer den 
etablierten Medien außerordentlich 
großes Vertrauen entgegenbringen – 
trotz der weitverbreiteten Neigung, 
pauschal kritischen Urteilen über die 
Medien zuzustimmen.

Kinderbetreuung, Arztversorgung, Wohn-
raum: Die lokale Agenda der Bürgerinnen 
und Bürger mit Blick auf die anstehenden 
Kommunalwahlen im Südwesten hängt 
immer auch von der eigenen Betroffenheit 
ab, schreibt das Institut für Demoskopie in 
Allensbach im aktuellen BaWü-Check.  
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Zwischen Anerkennung und Misstrauen
BaWü-Check zu den Kommunalwahlen im Südwesten
Bürger achten mehr auf Inhalte als auf Kandidaten
Regionale Tageszeitungen genießen hohe Glaubwürdigkeit
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Das lesen Sie zusätzlich online

Lasst uns mehr Demokratie wa-
gen! Sechs Modelle für eine Re-
form unseres Wahlsystems:
www.sk.de/11607052

Kandidatenpotenzial 

137

9

Käme nicht infrage

Käme es für Sie in Frage, sich bei einer Kommunalwahl als Kandidat aufstellen zu lassen?
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Habe mich schon mal
aufstellen lassen
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Habe schon mal konkret
darüber nachgedacht
Käme grundsätzlich infrage

Keine Angabe

Angaben in Prozent

Bevölkerung 
insgesamt Männer Frauen

Inhalte wichtig
Was spielt für Ihre Wahlentscheidung vor allem eine Rolle, worauf achten Sie da?

Auf die Ziele und Programme der
Parteien bzw. Kandidaten vor Ort

Wie die Parteien bzw. Kandidaten zu
bestimmten Projekten stehen, die mir
wichtig sind

Auf die Politik, die die Parteien auf
Bundesebene machen

Auf die Kandidaten, z. B. ob ich sie 
persönlich kenne

Auf die Parteizugehörigkeit der
Kandidaten

Anderes
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Angaben in Prozent

Die lokale Agenda der Bürger
Worum müssten sich Politik und Verwaltung
bei Ihnen vor Ort vor allem kümmern?

Für mehr bezahlbaren Wohnraum sorgen

Den Ärztemangel bekämpfen

Die Flüchtlingssituation besser bewältigen

Den öffentlichen Nahverkehr ausbauen

Die Straßen sanieren

Mehr Kinderbetreuungsmöglichkeiten schaffen

Schulgebäude sanieren

Die Kriminalität bekämpfen

Für mehr Pflegeheime und Angebote für 
betreutes Wohnen sorgen

Den Lehrermangel bekämpfen

Eltern von
Schulkindern

Bevölkerung insgesamt

Die Stadt bzw. Gemeinde vom Verkehr entlasten
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Angaben in Prozent

Teilweise unterschiedliche Anliegen in Stadt und Land
Wenn Sie einmal an Ihre Stadt bzw. Gemeinde denken: Worum müssten sich Politik
und Verwaltung bei Ihnen vor Ort vor allem kümmern?

46
37
50
26

Dörfer

Für mehr bezahlbaren Wohnraum sorgen

Die Flüchtlingssituation besser bewältigen

Den öffentlichen Nahverkehr ausbauen

Mehr Kinderbetreuungsmöglichkeiten schaffen

Für mehr Pflegeheime und Angebote für 
betreutes Wohnen sorgen

Schulgebäude sanieren

Die Kriminalität bekämpfen

Die Stadt bzw. Gemeinde vom Verkehr entlasten

– Auszug –
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Klein-
städte
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Mittel-
städte
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Groß-
städte
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Stadt und Land
Angaben in Prozent

Informationsquellen über das lokale Geschehen
Wo informieren Sie sich, wenn es um das Geschehen in Ihrem Wohnort, um das Geschehen
in Ihrer unmittelbaren Umgebung geht?

Lokale/Regionale Tageszeitung

Anzeigenblätter, Wochenblätter

Soziale Netzwerke, z. B. Facebook, Instagram

Radiosender

Fernsehsender

Andere Internetangebote

Großes Interesse
am Geschehen
vor Ort

Bevölkerung
insgesamt

58

49

39

38

21

16

14

70
Amts- und Mitteilungsblätter der Städte
und Gemeinden 64

44

47

26

19

17

Angaben in Prozent

Wie wichtig finden Sie es, dass in den Medien 
ausführlich über das Geschehen in der Kom-
mune und die Kommunalpolitik berichtet wird?
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Unentschieden

Sehr wichtig

Wichtig

22 5

Weniger
wichtig

Unwichtig

Angaben
in Prozent

Wichtige Lokalberichterstattung

Basis: Baden-
Württemberg,

Bevölkerung ab 
18 Jahre

QUELLE: ALLENSBACHER / ARCHIV,
IFD-UMFRAGE 6176/VI / SK-GRAFIK

Glaubwürdigkeit von Informationsquellen
Welche Informationsquellen halten Sie generell für vertrauenswürdig, wenn es um 
das Geschehen in Ihrem Wohnort, in Ihrer unmittelbaren Umgebung geht?"

Lokale/Regionale Tageszeitung

Anzeigenblätter, Wochenblätter

Radiosender

Fernsehsender

Soziale Netzwerke, z. B. Facebook, Instagram

Andere Internetangebote

Keine davon

Nutzer der jeweiligen
Informationsquelle
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Amts- und Mitteilungsblätter der Städte
und Gemeinden 83
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40
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Bevölkerung
insgesamt
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